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Beeindruckt von sozialer Yerlässlichkeit
Junge Menschen kommen aus Uganda und Tansania zum Bundesfreiwilligendienst nach Kronshagen

Kronshagen. Mit erneuerba-
ren Energien und Klima-
schutz beschäftigen sie sich in
Afrika schon seit Längerem.
Jetzt wollen Madinah Kyosii-
mire aus Rukararwe in Ugan-
da und Imani Shayo aus Moshi
in Tansania erleben, ,,wie man
die Umwelt in einer ganz mo-
dernen Welt schützt". Im Rah-
men des Bundesfreiwilligen-
dienstes leben sie ntrzeit in
Kronshagen.

Sie sind sozusagen Pioniere:
Bisher war das entwicklungs-
politische Fbeiwilligenpro-
gramm Weltwärts/Artefakt
allein in umgekehrte Rich-
tung ausgelegt: Junge Deut-
sche schwärmten in die Welt
aus. Nun wurde das Pro-
gramm erstmals um eine Süd-
nord-Komponente engeitert.
Seit Ende Januar sind sechs
junge Menschen aus den bei-
den ostafrikanischen Län-
dern für ein Jahr in Schles-
wig-Holstein zu Gast.

Imani Shayo verblüfft im
Kontakt gleich durch sein gu-
tes Deutsch. Der 24-jährige
Sohn eines Pfarrers des Missi-
onswerks Bayern verbrachte
seine ersten Jahre in Deutsch-
Iand. Der studierte Geograf
und ausgebildete Kilimanja-
ro-Führer wohnt jetzt in der
Christusgemeinde und arbei-
tet im Awo-Jugendbauernhof
in Kiel-Mettenhof . Er rvill viel
lernen und ist von der deut-
schen Infrastruktur sowie der
sozialen Verlässlichkeit f aszi-
niert: ,,Jeder ist hier auf eige-
ne Weise geschützt." Zu den
positiven Eindnicken gehört
ftir ihn auch ..deutschePünkt-
lichkeit".

Für Madinah Kyosiimire ist
Kronshagen schon lange ein
vertrauter Bqgriff. In Ruka-

lmani Shayo (links) aus Moshi in Tansania und Madinah Kyosiimire aus Rukararwe in Uganda sind in
Kronshagen zu Gast. Sie interessieren sich für erneuerbare Energien und Umweltschutz. Foto TM

rarwe arbeitete sie im T?auer- nach Möglichkeiten der Ener- mit Kronshagen. Die Gemein-
projekt mit Klaus Onnasch, gieeinsparung zu fahnden devertretunghatteimvergan-
dem Kronshagener Mitini- und Alternativen vorzuschla- genen Jahr beschlossen, 2015
tiator des Entwicklungshiife- gen. Ihre Erfahrung: Es gibt erstmals eine kleine Delggati-
zentrums,zusammen.Die22- überall die gleichen Proble- on nach Uganda zu senden.
jährige IT-Fachfrau wohnt me. In Rukararwe haben sich Der Termin steht jedoch noch
derzeit bei Onnasch und Ev bereits 38 junge Leute in al- nicht fest. ,,Die Unterbrin-
Pagel. In der kirchlichen Kita ternativen Energien fortbil- gung von Flüchtlingen hat uns
Kopperpahler Allee 40 ver- den lassen, um dieses Wissen in den vergangenen Monaten
mittelt sie den Kindern Ein- auchindieumliegendenDör- sehr beschäftigt", sagt Bür-
drücke von Uganda. Im An- ferzutragen. gervorsteher Bernd Carsten-
schluss wird sie ftiry den Kir- Da sie in Bushenyi geboren sen (CDU). Der Besuch sei
chenkreis Plön-Segeberg Kir- wurde, hat sie ein großes Inte- aber weiterhin vorgesehen.
chengemeindenbesuchen,um resse an einer Partnerschaft TM


